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Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Mo. 27.1. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Di.  28.1.  14.30 Senioren Bibelstunde 

Mi. 29.1. 9.00 Kafi Chnopf 

So. 2.2. 10:00 Gottesdienst mit Andi Müller 

   Hüeti, Müsli, Kids Treff und Preteens  

Gottes Wort – Da steckt noch viel mehr drin! 
Gottes Wort kennen, selbst studieren! 
▪ "Spoon-feeding", oder selbst kauen! 

▪ Ganz anderer Lerneffekt, wie nur zuhören. 

Nur wer erwachsen und reif ist, kann feste Nahrung zu sich nehmen. Ich meine: Nur wer 

im ständigen Gebrauch des Wortes Gottes seine Urteilsfähigkeit geschult hat, der kann 

auch zwischen Gut und Böse unterscheiden. Hebräer 5,14 

▪ Viel persönlicher, viel spezifischer! 

Ich will dir Verständnis geben und den Weg weisen, den du gehen sollst. Ich will dich 

beraten. Ich will dich mit meinen Augen leiten." Psalm 32,8 

▪ Grundlage deiner Gewissheit, Schutz gegen Zweifel. 

▪ Gegengewicht zur gesellschaftlichen "Gehirnwäsche".  

Dann sind wir nicht länger wie unmündige Kinder, die sich von jeder beliebigen 

Lehrmeinung aus der Bahn werfen und durch geschickte Täuschungsmanöver 

hinterlistiger Menschen irreführen lassen. Epheser 4,14 

Bin ich mit Gottes Wort nicht überfordert? 
▪ Ja, wir sind es! – Es bleibt ein demütiges Ringen. 

▪ Unser Verstehen bleibt bruchstückhaft. – Vorsicht bei Anspruch auf Allgemeingültigkeit! 

Denn unsere Erkenntnis ist bruchstückhaft. Jetzt sehen wir nur ein undeutliches Bild wie in 

einem trüben Spiegel. Einmal aber werden wir Gott von Angesicht zu Angesicht sehen. 

 1. Korinther 13,9 +12 

▪ Nein, wir sind es nicht! 

▪ Gott will zu dir reden. Er hat uns dazu die Hilfe des Heiligen Geistes versprochen. 

Der Heilige Geist, den euch der Vater an meiner Stelle senden wird, er wird euch an all 

das erinnern, was ich euch gesagt habe, und ihr werdet es verstehen.  Johannes 14,26 

Bin ich offen für Gottes Reden? 
▪ Stille, um zu hören? 

▪ Bereitschaft, um vertrauensvoll darauf zu reagieren? 

Sag dir die Gebote Gottes immer wieder auf! Denke Tag und Nacht über sie nach, damit 

du dein Leben ganz nach ihnen ausrichtest. Josua 1,8 



Das "EVA-Prinzip" 

▪ Erkennen des Inhalts: (Ganz genau hinschauen! Fragen stellen!) 

▪ Was steht in diesem Text?  

Was wird berichtet? Was sind die Fakten? 

▪ Verstehen der Lektion: (z.B. Was lerne ich über Gott über uns Menschen?) 

▪ Welche Wahrheit, welches Prinzip erkenne ich?  

Welche Schlüsse kann ich ziehen? 

▪ Anwenden des Gelernten: (Sich für konkrete Schritte entscheiden!) 

▪ Wie kann ich das Gelernte in meinem Leben umsetzen? 

Das EVA-Prinzip am Beispiel von Hebräer 4,12 

Denn eines müssen wir wissen: Gottes Wort ist lebendig und voller Kraft. Das 

schärfste beidseitig geschliffene Schwert ist nicht so scharf wie dieses Wort, das 

Seele und Geist und Mark und Bein durchdringt und sich als Richter unserer 

geheimsten Wünsche und Gedanken erweist. Hebräer 4,12 

▪ Erkennen des Inhalts: 

▪ In welchem Zusammenhang steht dieser Vers? 

Nicht vom Weg abkommen, sondern das Ziel in Gottes Herrlichkeit erreichen! 

  (Heb. 4,1-11) 

▪ Wie wird der Text eingeleitet? 

Jetzt sage ich euch etwas ganz Wichtiges! - Worte beachten, wie "deshalb", "aber", 

"und", …, weil sie uns den Zusammenhang zeigen. 

▪ Wie wird das "Wort Gottes" beschrieben? 

Lebendig, voller Kraft, das schärfste beidseitig geschliffene Schwert. 

Es durchdringt unsere Seele und Geist, Mark und Bein. 

Es ist ein Richter unserer geheimsten Gedanken und Wünsche. 

▪ Verstehen der Lektion:  

▪ Welche zwei Hauptaspekte erkenne ich? 

Gottes Wort ist real, relevant, erlebbar, da steckt Ausrüstung, "power" drin! 

Gottes Wort ist gefährlich, es berührt zu tiefst, es deckt auf, es beurteilt meine 

Gedanken. 

▪ Anwenden des Gelernten:  

▪ Gottes Wort ist real, relevant, erlebbar. 

Ich suche mir einen neuen, frischen Zugang zum Bibellesen! Eine neue 

Bibelübersetzung, ein online Bibelstudium, eine Kleingruppe, … 

▪ Gottes Wort, da steckt Ausrüstung, "power" drin! 

Ich stell den Wecker 5 Minuten vor. Ich will mindestens die Losung vor der Arbeit 

lesen! 

▪ Gottes Wort berührt zu tiefst, es deckt auf, es beurteilt meine Gedanken. 

Ich kenne meine zerstörerischen Gedanken (Neid, Bitterkeit, Angst, Entmutigung, ...). 

Ich komme da selbst nicht raus, ich suche mir professionelle Hilfe! 


